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Bebauungsplan Nr. 02.3/2 " Oerather Muhlenfeld West"

Gemarkung Erkelenz, Flur 38
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. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

ART UND MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(gemanR § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB)

1  Allgemeine Wohngebiete (WA)
(gemanR §§ 4 i.V.m. 1 Abs.6 Nr.1 BauNVO)

In den mit WA 1, 2, 3, 4 und 5 festgesetzten Bereichen sind die gemaR §4 Abs. 3 Nr. 1, 2, 3, 4 und 5 BauNVO (Betriebe
des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe, Anlagen fiur Verwaltungen, Gartenbaubetriebe
und Tankstellen) ausnahmsweise zulassigen Nutzungen nicht Bestandteil dieses Bebauungsplanes.

2. HOHE DER BAULICHEN ANLAGEN
(geman § 16 Abs.2 Nr.4 BauNVO, § 18 Abs.1 BauNVO und § 20 Abs.1 BauNVO)

2.1 Bezugspunkt (BP)

Bezugspunkt (BP) fiir die Bestimmung der festgesetzten Gebaudehdhen, Hochpunkte, Firsthéhen, Traufhéhen und
ErdgeschossfuBbodenhéhen sind die an das Baugrundstiick angrenzenden, in der Verkehrsflache festgesetzten
Hoéhenpunkte der Verkehrsflachenausbauhdhen iber NHN. Die tiber NHN festgesetzten Hohen sind in Hohe der Mitte
der Giberbaubaren Grundstiicksflache des Baugrundstiickes durch lineare Interpolation benachbarter Hohenpunkte zu
ermitteln. Bei Eckbaugrundstiicken ist die hdher gelegene Verkehrsflachenausbauhdhe (iber NHN mafigebend.

2.2 Traufhdhe (TH)

Als Traufhéhe (TH) baulicher Anlagen gilt die Differenz zwischen der Héhe des Bezugspunktes (BP) und dem
Schnittpunkt der AuRenkante der Auflenwand mit der Oberkante der traufseitigen Dachhaut.

Far die mit WA 1, 2, 3, 4 und 5 festgesetzten Bereiche sind die Traufhéhen (TH) als Mindest- und Hochstgrenze
festgesetzt (siehe Festsetzungstabelle).

2.3 Firsthohe (FH)

Als Firsthéhe (FH) baulicher Anlagen gilt die Differenz der Héhe des Bezugspunktes (BP) bis zur obersten Dachkante.

MaRgebend ist das eingedeckte Dach.
Fir die mit WA 1, 2, 3, 4 und 5 festgesetzen Bereiche sind die Firsthéhen (FH) als Hochstmald festgesetzt. (siehe

Festsetzungstabelle).
2.4 Hochpunkt (HP)

Fir das zulassige Flachdach (FD) und fir das zulassige Pultdach (PD) ist der hdchste Punkt des Gebaudes der
Hochpunkt (HP). Als (HP) gilt die Differenz der Hohe vom (BP) bis zum hdchsten Punkt des Gebaudes. Ausgenommen
hier von sind Kamine, Antennen und Dachausstiege (s. Festsetzungstabelle).

2.5 Vollgeschosse

Als Vollgeschosse gelten Geschosse, die nach landesrechtlichen Vorschriften Vollgeschosse sind oder auf ihre Zahl
angerechnet werden. Neben den zuladssigen Vollgeschossen ist auch ein weiteres Geschoss zulassig, wenn es nach
landesrechtlichen Vorschriften kein Vollgeschoss ist. Dieses Geschoss ist entweder mit allseitig gleich geneigten
Dachern oder im WA 2, 3, 4 und 5 zudem als Staffelgeschoss zulassig. Als Staffelgeschoss im Sinne dieser Festsetzung
gelten Geschosse mit Flachdach (FD) oder flach geneigtem Pult- oder abgerundetem Pultdach (PD), die zu allen freien,
d.h. nicht grenzstandigen Seiten einen Mindestabstand von der Fassade der Wand im darunter liegenden Geschoss von
mind. 0,8m einhalten. Zur 6ffentlichen Verkehrsflache missen diese Geschosse einen Abstand von mind. 1,5m von der
Fassade der Wand im darunterliegenden Geschoss einhalten.

2.6 FuBbodenhohe Erdgeschoss
(gemanR § 16 Abs. 2 Nr.4 BauNVO)

In den mit WA 1, 2 und 3 festgesetzten Bereichen darf die Hohe des ErdgeschossfertigfuBbodens bis zu einer Héhe von
max. 0,50 m in Bezug auf den BP (s. Punkt 2.1.) Uberschritten werden.

In den mit WA 4 und 5 festgesetzten Bereichen darf die Hohe des Erdgeschossfubodens bis zu einer Hohe von <1,20
m in Bezug auf den BP (s. Punkt 2.1.) Gberschritten werden.

3. BAUGRENZEN
(geman §23 Abs. 3 BauNVO)

In den mit WA 1, 2 und 3 festgesetzten Bereichen ist das Uberschreiten der hinteren Baugrenze durch Anbauten und
untergeordnete Bauteile in einer Tiefe von max. 3,00m, im WA 4 und 5 in einer Tiefe von max. 1,50 m, in einer Breite
von max. 50% der Fassadenbreite des Hauptbaukdrpers ausnahmsweise zulassig, soweit landesrechtliche Vorschriften
nicht entgegenstehen.

4. ZULASSIGE ZAHL VON WOHNUNGEN IN WOHNGEBAUDEN
(geman §9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

In den mit WA 1,2 und 3 festgesetzten Bereichen ist die héchstzuldssige Zahl der Wohnungen mit 2 Wohnungen je
Wohngebaude festgesetzt.

5. FLACHEN FUR GARAGEN, CARPORTS, STELLPLATZE UND TIEFGARAGEN
(gemaR §9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. §12 BauNVO und §23 Abs.5 BauNVO)

Stellplatze, Carports und Garagen sind innerhalb der Gberbaubaren Grundstiicksflachen und in den dafiir festgesetzten
Flachen zulassig. Stellplatze und Carports auf den Zufahrten von Einzelgaragen sind zuldssig. Kellergaragen sind im
WA 1, 2 und 3 unzulassig.

Im WA 4 und 5 sind Garagen in Geschossen unter der Geléndeoberflache im Sinne der Bauordnung (Tiefgaragen)
zulassig, wenn alle Stellplatze der Garage jeweils iber Fahrgassen und eine gemeinsame Zu-und Abfahrt erschlossen
sind. Bei ausgedehnten Tiefgaragen (Gro3garagen im Sinne der SBauVO) sind getrennte Zu-und Abfahrten zulassig.

Im WA 4 und 5 sind Tiefgaragen auch aulRerhalb der tiberbaubaren Flachen zulassig.

6. NEBENANLAGEN
(geman §14 Abs. 1 Satz 3 und Abs. 2 BauNVO i.V.m. § 23 Abs. 5 BauNVO)

Nebenanlagen zum Zwecke der Tierhaltung sind nur ausnahmsweise zulassig.
Anlagen die der Versorgung des Bebauungsplangebietes dienen sind ausnahmsweise auflerhalb der uberbaubaren
Flachen zulassig.

7. FLACHEN FUR MARNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON
BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT
(geman §9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Die gemaR §9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB festgesetzten und mit A1, A2, A3, A4 und A5 bezeichneten Flachen dienen
dem Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft i. S. von §1 Abs.5 BauGB.

A1 Innerhalb der unter A1 festgesetzten Pflanzflachen ist ein auf die Breite abgestimmter ein- mehrreihiger
Geholzstreifen in gruppenartiger Zusammenstellung aus jeweils 3-7 Exemplaren einer bodenstandigen Art
anzupflanzen zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Im Bereich der freiwachsenden Hecke betragt der Pflanzabstand
1,5m x 2,00m. Die MindestgréRe bei Strauchern ist mind. 2 x v. 0.B. 60-100cm. Innerhalb der Feldgehdlzhecke ist je
150m? mind. 1 St. Heister 3 x v., m.B. 150-175cm bzw. 1 St. Hochstamm 3 x v., m.B. 14-16cm zu integrieren zu
pflegen und dauerhaft zu erhalten.

A2 Innerhalb der unter A2 festgesetzten Pflanzflachen ist je 250m?/1St. Obstbaum-Hochstamm anzupflanzen zu
pflegen und dauerhaft zu erhalten. Die Pflanzqualitat betragt mind. HO. m.B. 8-10cm St.U. Die Wiese ist mit einer
Regelsaatgutmischung 8.1, Krauteranteil 30% anzusaen und extensiv zu pflegen. Die Wiesenflachen sind mind. 1 x
jahrlich zu mahen. Frihester Mahdzeitpunkt ist Mitte Juni einer Vegetationsperiode.

Der Vegetationsbestand ist entsprechend dem Bewuchs zu pflegen und dauerhaft zu erhalten.

A3 Innerhalb  der unter A3 festgesetzten  Pflanzflachen ist je 300m#1St. bodenstandiger

Laubbaum-Hochstamm/Stammbusch anzupflanzen zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Die Pflanzqualitat betragt
mind. HO. 3xv., m.B. 16-18cm St.U. Die Wiese ist mit einer Regelsaatgutmischung 8.1, Krauteranteil 30% anzuséaen
und extensiv zu pflegen. Die Wiesenflachen sind mind. 1 x jahrlich zu mahen. Friihester Mahdzeitpunkt ist Mitte Juni
einer Vegetationsperiode.
Innerhalb der Pflanzflachen ist ein ein- mehrreihiger Gehdlzstreifen in gruppenartiger Zusammenstellung aus jeweils
3-7 Exemplaren einer bodenstandigen Art anzupflanzen zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Im Bereich der
freiwachsenden Hecke betragt der Pflanzabstand 1,5m x 2,00m. Die MindestgroRe bei Strauchern ist mind. 2 x v. 0.B.
60-100cm.

A4 Der Saumstreifen, im Bereich der zu erhaltenden Feldgehodlzhecke, ist mit einer Regelsaatgutmischung
8.1, Krauteranteil 30% anzusden und extensiv zu pflegen. Der Saumstreifen ist mind. 2 x jahrlich zu mahen.
Frihester Mahdzeitpunkt ist Mitte Juni einer Vegetationsperiode

8. PFLANZGEBOT FUR BAUME UND STRAUCHER UND SONSTIGE BEPFLANZUNGEN
(gemanR § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Innerhalb der StralRenverkehrsflachen und der StraRenverkehrsflachen mit der Zweckbestimmung ,Verkehrsberuhigter
Bereich* sind vorgeschlagene Baumstandorte fir Hochstdmme mit einem Mindeststammumfang von 18-20 cm
nachrichtlich dargestellt .

B1 Innerhalb der unter B1 festgesetzten Pflanzflachen ist ein auf die Breite abgestimmter ein- mehrreihiger
Geholzstreifen in gruppenartiger Zusammenstellung aus jeweils 3-7 Exemplaren einer bodenstandigen Art
anzupflanzen zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Im Bereich der freiwachsenden Hecke betragt der Pflanzabstand
1,5m x 2,00m. Die Mindestgréf3e bei Strauchern ist mind. 2 x v. 0.B. 60-100cm. Innerhalb der Feldgehdlzhecke ist je
150m? mind. 1 St. Heister 3 x v., m.B. 150-175cm bzw. 1 St. Hochstamm 3 x v., m.B. 14-16cm zu integrieren zu
pflegen und dauerhaft zu erhalten.

B2 Innerhalb der unter B2 festgesetzten Pflanzflachen sind, im Abstand von mind. 12m ein Feld-Ahorn als
Laubbaum-Hochstamm anzupflanzen zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Die Pflanzqualitat betragt mind. 3xv., m.B.
18-20cm St.U.

B3 Aullenwénde von Garagen innerhalb der gemall § 9 Abs.1 Nr. 4 BauGB i. V. m. § 12 BauNVO und § 23
BauNVO festgetzten Flachen die an die gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB festgesetzten Offentlichen Griinflachen und
gemal § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB festgesetzten Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft grenzen, sind mit Kletter-/Klimm- oder Rankpflanzen zu begriinen. Je angefangene
Meter Wandflache sind mind. eine Pflanze zu verwenden.

B4 GemaR § 9 Abs.1 Nr. 25a BauGB i.V.m. § 17 Abs.2 BauNVO sind nicht uberbaute Tiefgaragenflachen fiir
intensive BegriinungsmaRnahmen mit mindestens 35cm Vegetationstragschicht auf geeigneter Dachgartensubstrat-
basis plus Dranschicht zu Gberdecken.

Die erforderlichen statischen Vorssetzungen sind entsprechend zu gewahrleisten.

Es wird empfohlen sdmtliche DachbegriinungsmalRnahmen auf Grundlage des aktuellen Regelwerks der
FLL(Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V) zur Planung, Ausfiihrung und Pflege von
Dachbegriinung durchzufiihren.

9. BINDUNGEN FUR BEPFLANZUNGEN UND FUR DIE ERHALTUNG VON BAUMEN, STRAUCHERN UND

SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN
(geman §9 Abs. 1Nr. 25b BauGB)

Der mit Planzeichen umgrenzte Bereich umfasst die Feldgehdlzhecke 8stlich der HaupterschlieBungsstralie.

Der Vegetationsbestand ist entsprechend dem Bewuchs zu pflegen und dauerhaft zu erhalten.

Die gemaRl § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB festgesetzten Einzelbdume sind dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Bei Abgang
von B&umen mit Erhaltungsbindung ist an gleicher Stelle ein gleichartiger Ersatz der vorhandenen
Laubbaum-Hochstdamme, Mindestqualitat 3 x v., m. B., in einem Stammumfang von mind. 18-20cm, zu pflanzen.

10. NIEDERSCHLAGSWASSER
(gemaR §9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB i. V. § 44 LWG NRW und § 55 WHG)

Die Abwasserentsorgung erfolgt im Trennsystem. Das Regenwasser ist an den Regenwasserkanal anzuschlie3en und
den zentralen Versickerungsanlagen zuzufiihren.

1.

—

IMMISSIONSSCHUTZ
(gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB i.V.m DIN 4109 -2018 "Schallschutz im Hochbau")

11.1 Aktive MaBnahmen

Entsprechend der schalltechnischen Untersuchung, Kramer Schalltechnik GmbH
Bericht Nr. 1802003/01 vom 30. Juli 2018, ist entlang der Stral’e L19 ein Larmschutzwall in Héhe von 5.00 m
bezogen auf die OK. der angrenzenden Fahrbahn 119 zu errichten.

RECHTSGRUNDLAGEN:

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. November 2017(BGBI. | S. 3634) in der
zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses des Bebauungs-
planes geltenden Fassung.

Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstticke
(Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786) in der zum Zeitpunkt der Offenlage des Bebauungs-
planes gemal § 3 (2) BauGB geltenden Fassung

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplédne und
die Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung -
PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58) in der
zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses des Bebauungs-
planes geltenden Fassung.

Bauordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen
(Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) vom 21. Juli
2018 in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses des
Bebauungsplanes geltenden Fassung.

Der Bebauungsplan Nr. 02.3/2 "Oerather Muhlenfeld
West", Erkelenz-Mitte ist gemaR §10 Baugesetzbuch
vom Rat der Stadt Erkelenz in seiner Sitzung

am 15.05.2019 mit Begriindung als

Satzung beschlossen worden.

Der Bebauungsplan Nr. 02.3/2 "Oerather Mihlenfeld
West", Erkelenz-Mitte hat nach Bekanntmachung
im Amtsblatt Nr.2 der Stadt Erkelenz
vom 18.01.2019 gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch
in der Zeit vom 28.01.2019 bis 01.03.2019 mit
Begriindung und den nach Einschéatzung der
Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen 6ffentlich ausge-
legen. Die Behorden und sonstigen Trager 6ffent-
licher Belange wurden gem. § 4 Abs.2 Baugesetz-
buch mit Schreiben vom 25.01.2019 von der
offentlichen Auslegung unterrichtet.
Erkelenz, den 15.05.2019

Der Blrgermeister

in Vertretung

Der Rat der Stadt Erkelenz hat in seiner Sitzung
am 18.12.2018 beschlossen, den Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 02.3/2 "Oerather Muhlenfeld
West", Erkelenz-Mitte mit Begriindung und den
nach Einschatzung der Gemeinde wesentlichen,
bereits vorliegenden umweltbezogenen
Stellungnahmen gem. § 3 Abs.2 Baugesetzbuch
offentlich auszulegen.

Nach Bekanntmachung im Amtsblatt Nr.11

der Stadt Erkelenz vom 08.06.2018 erfolgte am
25.06.2018 die offentliche Darlegung der mit dem
Bebauungsplan Nr. 02.3/2 "Oerather Muhlenfeld
West", Erkelenz-Mitte verfolgten Planziele

gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch.

Die Behoérden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange wurden gem. § 4 Abs. 1 des Bauge-
setzbuches am 28.05.2018 schriftlich gebeten,
zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 02.3/2
"Oerather Miihlenfeld West", Erkelenz-Mitte,
Stellung zu nehmen.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Wirtschafts-
forderung, Bauen und Betriebe der Stadt Erkelenz
hat in seiner Sitzung am 12.12.2017 gem. § 2 Abs.1
des Baugesetzbuches beschlossen, den
Bebauungsplan Nr. 02.3/2 "Oerather Muhlenfeld
West", Erkelenz-Mitte, aufzustellen.

Der Aufstellungsbeschlufy wurde im Amtsblatt

Nr.11 der Stadt Erkelenz vom 08.06.2018

offentlich bekannt gemacht.

Zu diesem Bebauungsplan gehért eine Begrindung

mit folgenden Anlagen:

- Schalltechnische Untersuchung, Kramer
Schalltechnik GmbH, Gutachten Nr.1802003/01 vom
30. Juli 2018

- Artenschutzprufung, Haese Biro fir Umweltplanung,
Bericht vom August 2018

- Verkehrsuntersuchung, Baugebiet "Oerather
Muhlenfeld- West", Erkelenz, Ingenieurgesellschaft fir
Verkehrswesen, Brilon, Bondzio, Weiser, Projektnr.
3.1682, Dezember 2018

- Kramm Ingenieure GmbH & Co.KG, Geotechnischer
Bericht Uber Baugrund und seine Wasserflihrung mit
Beurteilung
- der Versickerungsmoglichkeiten fur nicht verunreinigtes

Niederschlagswasser (hydrogeologische Stellungsnahme)
- der bautechnischen Riickschliisse auf den Stralen-und
Kanalbau (ErschlieBung)
Bebauungsplan Nr. 02.3/2 "Oerather
Mihlenfeld- West", Erkelenz, vom 23.03.2018

Erkelenz, den 15.05.2019 Erkelenz, den 15.05.2019 Erkelenz, den 15.05.2019 Erkelenz, den 15.05.2019 Erkelenz, den 15.05.2019

Der Blrgermeister
in Vertretung

Der Biurgermeister
in Vertretung

Der Ausschussvorsitzende
Der Blrgermeister Der Burgermeister

gez.
Ansgar Lurweg
Technischer Beigeordneter

gez.
Ansgar Lurweg
Technischer Beigeordneter

gez.
Ansgar Lurweg
Technischer Beigeordneter

gez.

gez.
Peter Jansen

gez.
Peter Jansen

Jurgen Simon

Der Satzungsbeschluss des Rates wurde im
Amitsblatt Nr.20 der Stadt Erkelenz vom 09.08.2019
offentlich bekannt gemacht.

Mit der Bekanntmachung tritt Bebauungsplan

Nr. 02.3/2 "Oerather Mihlenfeld West", Erkelenz-
Mitte gem. § 10 Abs.3 Baugesetzbuch in Kraft.

Erkelenz, den 09.08.2019

Der Blrgermeister
in Vertretung

gez.
Ansgar Lurweg
Technischer Beigeordneter

Die Planunterlagen stimmen mit der amtlichen
Katasterkarte vom 02.05.2016, Uberein.

Die Eintragung der stadtebaulichen Planung ist
geometrisch eindeutig.
Gepriift

Erkelenz, den 10.12.2018

gez.
Dipl. Ing. Gerhard Helfer

Offentlich bestellter Vermessungsingenieur

BEARBEITUNG:

1) BfU Aachen
Viktoriaallee 46
52066 Aachen
Telefon: 0241 - 9003370
Telefax: 0241 - 90033718
e-Mail: info@bfu-aachen.de

2) Ingenieurbiiro
Dipl.-Ing. G. Helfer
Offentlich bestellter Vermessungsingenieur
Muhlenstralie 7
41812 Erkelenz
Telefon: 02431 - 9434344
Telefax: 02431 - 9434342
e-Mail: info@vermessung-helfer.de

Larmkarte 1. La. EG. N:

Larmkarte 2. La. 1.0G. N: MafRgebliche AuRenlarmpegel L3 im 1.0bergeschoss fiir Rdume, die Gberwiegend zum Schlafen

11.2 Passive MaBnahmen

Zum Schutz vor Verkehrslarm miissen bei Errichtung, Anderung oder Nutzungsénderung von baulichen Anlagen die
Auflenbauteile der Gebaude im Bereich der mit AuBenlarmpegel La > 60 dB(A) festgesetzten Allgemeinen
Wohngebiete resultierende bewertende Schalldamm-MaRe (erf. R’, w, res) aufweisen, die nach der Norm DIN 4109
-2018 ,Schallschutz im Hochbau® zu berechnen sind mit

R'w,ges = La - Kraumart

La= mafRgeblicher Auenlarmpegel

mit Kraumart =30 dB fiir Rdume in Wohnungen die tberwiegend zum Schlafen genutzt werden.

Fir Raume in Wohnungen die tGiberwiegend zum Schlafen genutzt werden, sind im Bereich der mit AuRenlarmpegel
La > 60 dB(A) festgesetzten Allgemeine Wohngebiete entsprechend ausgelegte fensterunabhangige Luftungsanlagen
einzubauen.

Im Baugenehmigungsverfahren kann bei einem Einzelnachweis einer tatsdchlich geringeren Gerduschbelastung einer
Gebaudeseite vom festgelegten mafigeblichen AuRenlarmpegelbereich La abgewichen werden.

11.3 Zeichnerische Festsetzung der Flachen fiir Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen

Die Flachen fiir Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen i. S. des BImSchG gemalt § 9 Abs. 1
Nr. 24 BauGB i. V. m. DIN 4109 -2018 ,Schallschutz im Hochbau“ - AuRenlarmpege La > 60 dB(A) - (siehe
Planungsrechtliche Festsetzungen 11.2) werden in den folgenden drei Larmkarten geschossweise festgesetzt.

MaRgebliche AuRenlarmpegel L3 im Erdgeschoss fiir Raume, die liberwiegend zum Schlafen
genutzt werden. M1:2000

Ger. Erkalenz
Flur 1

Larmschutzwall H=5.0m
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Fahrbahn L19

/. \'\'\.‘_
¥ Y oo
> _;.a P

|-

| v

L~=A
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Larmkarte 3. La. 2.0G .N: MaRgebliche AuRenlarmpegel L3 im 2.0bergeschoss und den dariiberliegenden Geschossen fiir

Raume, die Uiberwiegend zum Schlafen genutzt werden. M 1:2000
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BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
gemal § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 89 Abs. 2 BauO NRW

GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN
gemal § 89 Abs. 1 Nr.1 und Nr.2 BauO NRW

1.

1.1 Dachformen

Dacher sind als allseitig gleich geneigte Dacher in Form von Sattel-, Walm- und Zeltdachern mit einer Dachneigung von
25 bis 45 Grad zulassig, in den mit WA 2,3,4 und 5 festgesetzten Bereichen sind auf dem zuldssigem Staffelgeschoss
zusétzlich Pult- und abgerundete Pultddcher sowie Flachdacher zuldssig. Dacher mit Krippelwalmdach sind zulassig,
wenn die Hohe der Abwalmung in der senkrechten Projektion zur Wand gemessen maximal ein Drittel der Hohe des
Giebeldreiecks (Differenz aus First- und Traufhdhe) betragt.

Abweichend von Punkt 1.1 Satz 1 und 2 sind Garagen, Carports und Nebenanlagen, die mindestens 3,00 m hinter die
vordere, der Verkehrsflaiche zugewandten Bauflucht des Hauptbaukérpers zurlicktreten,
Flachdachern zuldssig.

1.2 Dachaufbauten

Dachgauben und Dacheinschnitte sind bis zu einer Breite von maximal 3,00 m zuldssig. Die Summe ihrer Breiten darf

1.3 Untergeordnete Bauteile
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>50 -55 dB(A)

>55 -60 dB(A)

>60 -65 dB(A)

>65 -70 dB(A)

>70 -75 dB(A)

>75 -80 dB(A)

Wichtiger Hinweis !

Dieser Plan dient nur zur Ubersicht und Orientierung.

Er enthalt nicht alle rechtsverbindlichen Festsetzungen.

Es fehlen insbesondere Regelungen zu Larmschutzmal3nahmen.

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan kann eingesehen werden unter:
https://www.erkelenz.de/planen-bauen-wohnen-umwelt/planen/bebauungsplan/

Hier unter "Auswahl", Erkelenz-Mitte: 02.3/2 "Oerather Muhlenfeld-West".

2.

21

2.2

23

3.1

3.2

3.3

D

Zwerchgiebel oder Zwerchhauser unzulassig.
1.4 Dachiiberstande

Dachuiberstande geneigter Dacher sind an der Traufseite einschlieB3lich der Dachrinne in einer Breite von maximal 1,00 m
zulassig. Malgebend ist die horizontale Linie senkrecht gemessen von der Au3enkante der Auflenwand bis zur unteren
Abschlusskante des Daches.

Bei Pultdachern gilt dieses Mal} sowohl an der Traufseite als auch an der Hochseite.

Bei geneigten Dachern sind am Ortgang Dachuberstande in einer Breite von maximal 0,50 m zuldssig.

1.5 Dacheindeckungsmaterialien
Dacheindeckungsmaterialien geneigter Dacher sind nur in Form von anthrazitfarbenen bzw. roten bis dunkelbraunen
Dachbausteinen zulédssig. Stark gldnzende Dachbausteine sind unzuldssig. Begrlinte Déacher, Photovoltaik
solarthermische Anlagen sind zulassig. Abweichend von Punkt 1.5 Satz 1 sind fiir Dachflachen von Dachaufbauten sowie
untergeordneten Bauteilen und bei geneigten Dachern mit einer Dachneigung unter 20° auch andere Dacheindeckungen
zulassig. Dachflachen geneigter Dacher sind in Material, Form und Farbe einheitlich einzudecken.

1.6 Fassadenmaterialien

Fur die AuRBenwande von Gebauden sind Fassadenmaterialien aus Kunststoff, Fliesen und Mosaik aus keramischen
Materialien sowie mauerwerksimitierende Verkleidungen unzulassig.

1.7 Werbeanlagen

3.4 Artenschutz

3.5 Immissionsschutz

3.6 Nachbarrechte

Festsetzungstabelle zu I. Planungsrechtliche Festsetzungen

—— vorhandene Zaunung
_ vorhandene Wegefiihrung
399 Gelandehdhen

auch mit Pult- oder

einschlieBlich untergeordneter Bauteile (Punkt 1.3) 50% der Gebaudebreite der jeweiligen Gebaudeseite nicht
Uberschreiten.

Die Hohendifferenz zwischen einer Dachgaube oder eines Dacheinschnittes und dem First darf 1,50 m nicht
unterschreiten, maRgebend ist das eingedeckte Dach. Der Abstand einer Dachgaube oder eines Dacheinschnittes zur
nachstgelegenen Giebelwand (AufRenkante) muss mindestens 1,50 m betragen. Zwischen einer Dachgaube oder einem
Dacheinschnitt und/oder untergeordneten Bauteilen (Punkt 1.3) ist ein Abstand von mindestens 1,50 m einzuhalten.

Dachgauben und Dacheinschnitte, die sich auf demselben Gebaude befinden, sind in einer Ebene anzuordnen. Auf
Dachern mit einer Dachneigung von unter 35° sind Dachgauben und Dacheinschnitte unzulassig. Dachgauben und
Dacheinschnitte in zwei Dachebenen sind unzulassig.

Straflenseitig orientierte Dacheinschnitte sind unzulassig.

Untergeordnete Bauteile, die sich unmittelbar aus der Fassade entwickeln (Zwerchgiebel, Zwerchhauser oder Erker) sind
bis zu einer Breite von maximal 5,00 m zulassig. Die Summe der Breiten der untergeordneten Bauteile (Zwerchgiebel,
Zwerchhauser oder Erker) darf einschlieBlich Dachaufbauten 50% der Gebaudebreite der jeweiligen Gebaudeseite nicht
Uberschreiten. Der Abstand zur nachstgelegenen Giebelwand muss mindestens 1,50 m betragen. Dachflachen vor
Zwerchgiebeln oder Zwerchhausern sind unzuldssig. Auf Dachern mit einer Dachneigung von unter 35° sind

und

Werbeanlagen sind nur an der Statte der Leistung zulassig. Werbeanlagen haben sich in Material, Form und Farbe der
Gestaltung der baulichen Anlagen einzufiigen. Werbeanlagen mit Wechsel-, Lauf- oder Blinklicht sowie anderen
Lichteffekten sind unzulassig. Werbeanlagen sind nur im Erdgeschoss bis maximal Bristungshohe des 1.
Obergeschosses und in einer GroRe von maximal 2,00 m? Abwicklungsflache zulassig. Werbeanlagen sind nur an den
der offentlichen StraRenseite zugewandten Grundsticks- und Gebaudeseiten zuldssig.

GESTALTUNG FREIFLACHEN
gemaf § 89 Abs. 1 Nr. 5 BauO NRW

Vorgarten

Als Vorgarten gelten die Flachen zwischen der Strallenbegrenzungslinie und der StralBenverkehrsflache zugewandten
GebaudeauRenkante bzw. deren Verlangerung bis zur seitlichen Grundstlicksgrenze. Bei Eckgrundstiicken ist die
Verkehrsflache ausschlaggebend, von welcher die bauliche Anlage erschlossen wird.

Die Vorgarten sind auf mindestens 30 % ihrer Flache wasseraufnahmefahig zu belassen oder herzustellen, zu begriinen,
zu bepflanzen und so zu unterhalten.

Einfriedungen

Einfriedungen sind im Bereich der Vorgarten ausschlief3lich als lebende Hecke (Arten s. Pflanzliste Heckenpflanzen) oder
Gehdlzpflanzung (Arten s. Pflanzliste Straucher) bis zu einer Hohe von maximal 1,20 m, auch in Verbindung mit einem
transparenten Zaun (Maschendrahtzaun oder Vergleichbares) zulassig.

Einfriedungen auerhalb der Vorgarten, die an offentliche Verkehrsflachen oder sonstige offentliche Flachen, 6ffentliche
Granflachen, Flachen fir MalRnahmen n. § 9 Abs. 20 BauGB, Flachen fiir die Landwirtschaft, grenzen, sind
ausschlieBlich als lebende Hecken (Arten s. Pflanzliste Heckenpflanzen) oder Gehdlzpflanzung (Arten s. Pflanzliste
Straucher) bis zu einer HOhe von maximal 2,00 m, auch in Verbindung mit einem transparenten Zaun
(Maschendrahtzaun oder Vergleichbares), zulassig.

Abfallbehalter und Miilltonnen

Abfallbehalter, Milltonnen und Milltonnenbehélter auferhalb von Gebauden sind derart mit heckenartigen Pflanzungen
zu umstellen oder in mit Rank- oder Kletterpflanzen einzugriinenden Schranken einzuhausen, dass sie von einer
offentlichen Verkehrsflache aus nicht sichtbar sind.

Hinweise

Grundwasser

Das Plangebiet ist von SimpfungsmafRnahmen der durch den Braunkohlebergbau bedingten Grundwasserabsenkung
betroffen. Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt durch den fortschreitenden Betrieb der Braunkohlentagebaue,
noch uber einen langeren Zeitraum wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflussung der Grundwasserstande im
Planungsgebiet in den nachsten Jahren ist nach heutigem Kenntnisstand nicht auszuschlieRen. Ferner ist nach
Beendigung der bergbaulichem Siimpfungsmafnahmen ein Grundwasserwiederanstieg zu erwarten.

Der Planbereich befindet sich auferdem in einem friiheren Einwirkungsbereich des Steinkohlenbergbaus, in dem nach
derzeitigem Kenntnisstand durch einen Anstieg des Grubenwassers Hebungen an der Tagesoberflaiche zu erwarten
sind. Diese Bodenbewegungen kénnen, insbesondere bei bestimmten geologischen Situationen wie Unstetigkeiten, zu
Schaden an der Tagesoberflache flihren. Dies sollte bei Planungen und Vorhaben bertcksichtigt werden. Zur
Beurteilung inwieweit der vorliegende Planbereich hiervon betroffen ist, kann eine entsprechende Auskunft bei der EBV
GmbH, Myhler Str. 83 in 41836 Hiickelhoven eingeholt werden.

Bodendenkmaler

Fir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes wurde eine Prospektion zur systematischen Untersuchung und
Ermittlung der Belange des Bodendenkmalschutzes mit Sondagen durchgefiihrt, die Funde ergraben, die
wissenschaftlich dokumentiert werden. Unabhangig hiervon wird auf die Bestimmungen der §§15,16 DSchG NW
(Meldepflicht und Veranderungsverbot bei der Entdeckung von Bodendenkmaélern) hingewiesen. Bei
Bodenbewegungen auftretende archaologische Funde und Befunde sind der Gemeinde als Untere Denkmalbehorde
oder dem LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland, AulRenstelle Nideggen, Zehnhofstr. 45, 52385 Nideggen,
Tel.: 02425/9039-0, Fax: 02425/9039-199, unverziglich zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunachst
unverandert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes fir Bodendenkmalpflege fiir den Fortgang der Arbeiten ist
abzuwarten.

Kampfmittel

Zur Ermittlung der Kampfmittelfreiheit des Plangebietes wurde die Bezirksregierung Disseldorf, Kampfmittelbeseitigung
Rheinland, Auf3enstelle Aachen, mit einer Untersuchung und Rdumung beauftragt. Eine Untersuchung der Flachen
lieferte folgendes Ergebnis: Die Testsondierung ergab Hinweise auf die eventuelle Existenz von Bombenblindgangern
bzw. Kampfmitteln. Nur eine Teilflache von 345.431 m? wurde aufgrund von Stoérfaktoren im Erdreich gerdumt. Es ist
daher nicht auszuschlieRen, dass noch Kampfmittel im Boden vorhanden sind. Daher kann die Rdumung nicht

als Garantie der Freiheit von Kampfmitteln gewertet werden. Insofern sind Erdarbeiten mit entsprechender Vorsicht
auszufiihren. Sollten Kampfmittel gefunden werden, sind die Arbeiten sofort einzustellen und umgehend die
Ordnungsbehorde, die nachstgelegene Polizeidienststelle oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu benachrichtigen.

Zur Reduzierung des Vogelschlagrisikos und zu einer Vermeidung eines signifikant erhéhten Totungsrisikos flr
wildlebende Vogelarten (Vermeidung des artenschutzrechtlichen Toétungstatbestandes nach §44 Abs. 1. Nr. 1
BNatSchG) sind folgende MafRnahmen zu beriicksichtigen:
Die Raumung und das Befahren von Vegetationsflachen ist ausschliefllich aulRerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit
wildlebender Vogelarten (Zeitraum fir Revierbesetzung, Balz- und Brut bis zum Ausfliegen der Jungtiere), d.h. im
Zeitraum 01. Oktober bis Ende Februar durchzufiihren. Um eine Ansiedlung von Végeln in Spontanvegetation zu
vermeiden, die sich mit der Zeit auf bereits gerdumte Flachen einstellen kann, sind die Flachen wahrend der Brutzeit
vegetationsfrei zu halten. Falls vorhabenbedingt Eingriffe in Vegetationsflachen innerhalb der Brutzeit wildlebender
Vogelarten erforderlich sind, sind geeignet MalRnahmen zur Vermeidung von Individuenverlusten bzw. Zerstérung von
Nestern und Eiern britender Vogel vorzusehen, z.B. eine O6kologische Baubegleitung, die sicherstellt, dass
Brutvorkommen rechtzeitig identifiziert und geschuitzt werden.
Falls Gebaude im naheren Umfeld von Gehdlzen oder der Versickerungsanlage mit grof’eren Glasfassaden oder
Fenstern ausgestattet werden sollen, sind MalRnahmen zur Verbesserung der optischen Wahrnehmung durch Végel
und zur Reduzierung von Spiegelungen zu ergreifen (z.B. Verwendung von mattierten, geriffeltem, geripptem,
geatztem, bedrucktem Glas, Anbringen von flachigen Markierungen mit Streifen oder Punktrastern, Verwendung von
Glas mit einem maximalen Reflexionsgrad von 15 %).
Gehodlzschnitte innerhalb der Malnahmen- und Ausgleichsflachen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB sowie Flachen fir
Anpflanzungen und Bindungen fur Bepflanzungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB sind ausschlieRlich im
Zeitraum vom 01. Oktober bis Ende Februar auszufiihren.

Die Errichtung und der Betrieb von Klima-, Kihl- und Luftungsanlagen, Luft- und Warmepumpen sowie
Blockheizkraftwerken hat unter Beachtung des ,Leitfaden fir die Verbesserung des Schutzes gegen Larm bei
stationaren Geraten“ der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft flr Immissionsschutz-LAl (www.lai-immissionsschutz.de) zu
erfolgen.

Auf die Regelung des Nachbarrechtsgesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen bezlglich der Standorte von
Einfriedungen (§36 NachbG NRW) und der erforderlichen Grenzabstande fiir bestimmte Baume, Straucher, Rebstdcke
und Hecken (§§ 41 und 42 NachbG NRW) sowie die Verdopplung der Grenzabstinde (§ 43 NachbG NRW) wird
hingewiesen.

GZ | GRZ| GFZ| THmin | THmax| FHmax| HPmax | Bauweise
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arstellungen der Plangrundlage

vorhandene Flurstlicksgrenze
vorhandene Flurstiicksnummer
vorhandenes Gebaude

LEGENDE

Zeichnerische Festsetzungen
(gem. § 9 BauGB i.V.m. BauNVO u. Plan ZV)

Art der baulichen Nutzung (gem. § 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB und gem. § 4 BauNVO)

WA

Allgemeines Wohngebiet

Flachen fir Gemeinbedarf

B

MaR der baulichen Nutzung (gem. § 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB und §16 -20 BauNVO)

Zweckbestimmung: Kindertagesstatte

z.B. " Zahl der Vollgeschosse als Hochstmafd

zB. 0,3 Grundflachenzahl (GRZ), als Héchstmald
z.B. Geschossflachenzahl (GFZ), als Héchstmaf
z.B. THmin. 6.50 Traufhohe als Mindestman

Traufhohe als Hochstmaly

z.B. TH max. 10.00
z.B. FH max. 13.50
z.B. HP max. 10.50

Fristhéhe als Hochstmal}

Hochpunkt als Hochstmal}

Bauweise, Baugrenzen (gem. § 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB und §22 u. §23 BauNVO)
nur Einzelhduser zulassig

nur Einzel- und Doppelhduser zulassig

nur Doppelhduser und Hausgruppen zulassig

P

offene Bauweise

geschlossene Bauweise

|
I @ o

Baugrenze

Verkehrsflachen (gem. § 9 Abs.1 Nr. 11 BauGB)

Strallenbegrenzungslinie
StralRenverkehrsflache
Verkehrsflache mit besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung: Verkehrsberuhigter Bereich

aal][

Zweckbestimmung: Fulganger / Radfaher
Flachen fir die Versorgungsanlagen (gem. § 9 Abs.1 Nr. 14 BauGB)

Flachen fiir die Rickhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser
Zweckbestimmung: Regenwasserriickhalte- und Versickerungsanlage

sl

Zweckbestimmung: Elektrizitat

Grunflachen (gem. § 9 Abs.1 Nr. 15 BauGB)

offentliche Grunflache (gem. § 9 Abs.1 Nr. 15 BauGB)

Zweckbestimmung: Parkanlage

il

Zweckbestimmung: Spielplatz

Flachen fir die Landwirtschaft und Wald
(gem. § 9 Abs.1 Nr. 18a BauGB)

Flachen fir die Landwirtschaft

|

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fur MaBnahmen
zum Schutz, zur Pflege u.zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(gem. § 9 Abs.1 Nr. 20, 25 BauGB)

Umgrenzung von Flachen fir Malnahmen zum Schutz, zur Pflege u. zur
Entwicklung von Boden, Natur u. Landschaft (gem.§ 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB)

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern
und sonstigen Bepflanzungen (gem.§ 9 Abs.1 Nr. 25a und Abs.6 BauGB)

1

&
\_
Bindungen fir Bepflanzungen und fur die Erhaltung von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
(gem. § 9 Abs.1 Nr. 25b BauGB)

[:::j Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir Erhaltung von

Anpflanzungen von Baumen

Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern
(gem.§ 9 Abs.1 Nr. 25b und Abs.6 BauGB)

Erhalt von Einzelbdumen

Sonstige Planzeichen
N Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (gem. § 9 Abs.7 BauGB)

000090

W~

Abgrenzung der Art und des MaRes unterschiedlicher Nutzung

Umgrenzung von Flachen fur besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz
vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutz-

gesetzes ( Larmschutzwall) (gem. §9 Abs.1 Nr.24 BauGB)

e -
Z:,—,fi—g’*/. Nachrichtliche Kennzeichnung von z.B. Wegefiihrung, Aufteilung von Verkehrsfléchen,
N Grundstiicksteilung und Baumen
=71 Umgrenzung von Flachen fiir Stellplatze, Caports und Garagen
L (gem. § 9 Abs.1 Nr. 4 BauGB)
z.B.e P72 Nummerierte Koordinatenpunkte der Stralenverkehrsflachenbegrenzungslinie
z.B.0 9052 Verkehrsflachenausbauhdhen in Meter NHN (DHHN 92 HS 170)
z.B.@ 50732 teilweise Uberlagerung von Koordinatenpunkten und Verkehrsflachenausbauhdhen

=1

Unterfuhrung im Lichten 3.0m

STADTEBAULICHE KENNZAHLEN

Allgemeine Wohngebiete gemaR §4 BauNvo 195.465m?| 55,3%
Flachen fiir Gemeinbedarf gemaR § 9 Abs.1 Nr. 5 BauGB| 3.802m? 1,1%
Verkehrsflachen gemaR § 9 Abs.1 Nr.11 BauGB 51.665m?| 14,6%
Griinflaichen 40.000m? 11,3%
geman § 9 Abs.1 Nr.15 BauGB
Flachen fir die Landwirtschaft 41.668m2| 11,8%
geman § 9 Abs.1 Nr.18 BauGB
Flachen fiir besondere Anlagen und Vorkehrungen | 12.965m? 3,7%
zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
( Larmschutzwall) (gem. §9 Abs.1 Nr.24 BauGB)
Flachen fiir Versorgungsanlagen 8.180m? 2,2%
Regenwasserbeseitigung gemal § 9 Abs.1 Nr.14 BauGB
Trafostationen gemaR § 9 Abs.1 Nr.12 BauGB
Zweckbestimmung: Rickhaltung und Versickerung
von Niederschlagswasser 8.055m?
Zweckbestimmung:Elektrizitat 125m?

Gesamtflache 353.745m?  100%

Ubersicht Geltungsbereich
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Maldstab 1:10000

STADT ERKELENZ

Bebauungsplan Nr. 02.3/2
" Oerather Muhlenfeld West"
Erkelenz Mitte

Gemarkung Erkelenz
Flur 38

Maldstab 1:1000 Ausfertigung
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Dieser Plan dient nur zur Übersicht und Orientierung.
 
Er enthält nicht alle rechtsverbindlichen Festsetzungen.
Es fehlen insbesondere Regelungen zu Lärmschutzmaßnahmen.
Der  rechtsverbindliche Bebauungsplan kann eingesehen werden unter:
https://www.erkelenz.de/planen-bauen-wohnen-umwelt/planen/bebauungsplan/
Hier unter "Auswahl", Erkelenz-Mitte: 02.3/2 "Oerather Mühlenfeld-West".
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